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Abb . 15 . Der Ahaweg außerhalb des Karlsruher
Schloßgartens
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Abb . 16 . Der Uarlsruher Schloßgarten mit Blick

auf den Ahaweg

Die durch Erwerb des

Kreglinger ' ſchen Gartens

vorbereitet geweſene Ab —

ſicht , den Erbprinzengarten
auch in weſtlicher Richtung
zu erweitern , mußte wieder

aufgegeben werden , nach —
dem dieſer Garten i . J . 3807
der katholiſchen Gemeinde

als Bauplatz für die Ste —

phanskirche geſchenkt wor⸗

den war “ .

In ſeiner erſten Aus⸗

dehnung war der Erbprin⸗
zengarten gegen die Erb⸗

prinzenſtraße durch eine

Mauer abgegrenzt . Sätte
man dieſe nach der gegen

Süden vorgenommenen

Vergrößerung des Gartens

ſtehen laſſen und auch auf
der Südſeite der Erbprin —
zenſtraße eine ſolche Mauer

errichtet , dann würde für
die hohen Benützer des

Gartens und noch mehr für
die Paſſanten der Erbprin⸗
zenſtraße ein wenig erfreu —
liches Bild entſtanden ſein .
Die Löſung des Problems
eines tunlichſt wirkſamen
und unmerklichen Abſchluſ —
ſes iſt die Aha⸗Anlage .

Für die Karlsruher iſt Aha
ein im Ahaweg am Schloß⸗

garten lebendig gebliebener Begriff . Wach Grimm “ bedeutet „ AA,

f. einſilbig auszuſprechen , name vieler flüſſe und bäche . . . . ahd .

51 ſ. Bd . J S. 569 .
52 Deutſches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm , Leipzig 1854 .
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